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Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:30 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
    freitags von 08:00 - 13:30 Uhr 
Hauset:   montags und dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Eynatten:  montags von 08:00 - 10:00 Uhr und 
    donnerstags von 13:15 - 16:15 Uhr 
  

01.03. 2. Fastensonntag A (10) - 08.03. 3. Fastensonntag A (11) 
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Samstag,  28.02.      2. Fastensonntag A - Matthäus 17 1-9 

EYNATTEN: Taufen:    
12:00 Uhr: Sophie Breuer, Eynatten 
 

13:00 Uhr: Lionel Pohen, Eynatten  
 

EYNATTEN:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jean Bergmans // LVF. Haas 
 

Sonntag,  01.03.      2. Fastensonntag A - Matthäus 17, 1-9   

RAEREN:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Mathieu 

Radermacher // 1. Jm. Bruno Lambertz // Jm. Finchen 
Thaeter-Rosewick // Ehl. Maria + Josef Genotte-Rosewick 

 Karl + Laura Chaineux + Tochter Marita  

HAUSET: Startmesse – Erstkommunionkinder mitgestaltet durch 

11:00 Uhr: CHORazon   
 Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Marianne Siffrin-Schanz   

Pastor Jean-Marie Keutgen // Gisela Delnui // Mariele + 
Franz van Weersth // Ehl. Gerta + Jakob Radermecker 
LVF. Bausler   

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „1. Friedhelm Keller: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „2. Johannes Weber: Buchvorstellung.“ 
+ „3. Marlene Backes: Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria.“ 

 

Montag,  02.03.    

LICHTENB.: 08:30 Uhr: Schulmesse 
 

MARIENHEIM: 15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet  
 

Dienstag,  03.03.   

HAUSET: 19:00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Rochuskapelle 
  

Mittwoch,  04.03.   

RAEREN: 08:30 Uhr: Schulmesse 
  

Donnerstag,  05.03.  Priesterdonnerstag  

HAUSET:  08:15 Uhr: Schulmesse  
 

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Maria + 

Willy Herren + Angehörige  



Freitag,   06.03.   Herz Jesu Freitag    

EYNATTEN: 08:15 Uhr: Schulmesse  
 

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Heinz 

Brandt // Jm. Bernd Schornstein + Elfriede + Hubert Dujardin 
 

Wir trauern um Frau Imgard Broichhausen-Cüpper, 77 Jahre, Raeren. 
Herr, schenke ihr die ewige Ruhe.    

 
 

LFV- Ostbelgien bietet an: 
 

3 Tage für mich zum Thema: 
„Stark verwurzelt - aus der Tiefe wächst das Leben.“ 

 

Gönn dir eine Auszeit vom Alltag - drei Tage nur für dich. „3 
Tage für mich“ bedeutet: zur Ruhe kommen, auftanken, 
Gemeinschaft erleben. 

 

Mal wird es still und besinnlich, mal lebendig und fröhlich. Du darfst ab-
schalten, durchatmen, lachen, reden, zuhören und einfach da sein. 
 

In diesen Tagen geht es darum, deine eigenen Wurzeln zu spüren - das, 
was dich trägt, dir Halt gibt und Kraft schenkt. 
 

Gemeinsam mit anderen Frauen erlebst du Momente der Ruhe, des Aus-
tauschs und des Miteinanders, die Herz und Seele gut tun. Gestaltet werden 
diese Tage von Karin Küpper und Manuela Theodor. 
 

Herzliche Einladung zu diesen besonderen Tagen für Herz, Seele und 
Gemeinschaft - zum Aufatmen, Neuwerden und Verwurzeltsein im Leben.  
 

TERMIN: 06. bis 08. Mai 2026 
WO:   Chaityfontaine/Banneux  
KOSTEN (Vollpension, EZ): 270 € LFV-Mitglieder, 290 € Nichtmitglieder 
ANMELDESCHLUSS: 10. April 2026 
 

Eine heile Welt möchte ich dir nicht einreden.  
Aber ich wünsche dir,  

dass du trotz aller Beschwernisse die Quellen findest,  
die dir Kraft geben für deinen Weg.  

Mögest du auf ihm stets begleitet sein. 
Antje Sabine Naegeli 

 
 

 

Die Putzfrau im katholischen Altersheim beschwert sich: „Mutter 
Oberin, Sie haben überhaupt kein Vertrauen zu mir.“ - „Das ist 
nicht wahr“, entgegnet diese. „Ich lasse ja sogar meinen Schlüs -
selbund mit dem Tresorschlüssel daran auf dem Schreibtisch 
liegen.“ - „Schon wahr, aber kein einziger passt.“  



Liebe Pfarrfamilie! 
 

Jetzt sind wir schon in der 2. Fastenwoche ange-

kommen und entdecken, dass es oft im Glauben 

wie im Leben ist: Es ereignet sich nichts Beson-

deres. Alles ist gewöhnlich, Alltag eben - der 

einen am Laufen hält, der aber auch stumpf und 

träge macht. 
 

Im Glauben sieht das etwa so aus: Das Gebet ist oft Routine, die religiösen 

Vollzüge sind eingespielt, das Tischgebet hier, die Messe dort, der Griff ins 

Weihwasserbecken ist ganz selbstverständlich, Vater unser wie Glaubensbe-

kenntnis gehen von allein über die Lippen.  
 

Auf unserem Glaubensweg gibt es aber auch Herausforderungen: Lebensab-

schnitte, die wie hohe Berge vor uns stehen. Der Glaube an einen großen, 

starken, liebenden Gott fällt öfters schwer, wenn das Leben hart und schroff 

wird, zum Beispiel durch den Verlust eines geliebten Menschen oder durch das 

Auseinanderbrechen der Ehe; es kann die Bedrohung der eigenen Existenz 

durch Arbeitslosigkeit, Erkrankung... sein.  
 

Die Berge in unserem Leben und damit in unserem Glauben können aus ganz 

verschiedenem Gestein sein. Ihnen gemeinsam bleibt, dass ihre Überwindung 

uns Lebenskraft und Energie kostet. 
 

Meist sind wir in solch schwierigen Lebens-Situationen auch versucht, stehen 

zu bleiben oder umzudrehen, sprich: den Glauben und die Hoffnung 

aufzugeben.  
 

Das Evangelium aber ermutigt uns: „Geh weiter!“ - „Mit Gefühl - durch die 

Fastenzeit - ohne Härte“ und entdecke in dieser Woche die unendliche 

Weite... 
 

Nur wer die Herausforderung eines Berges annimmt, kommt auch zum Gipfel, 

und kann dort, wie Petrus, Jakobus und Johannes, einen anderen Blick, eine 

neue Sicht erfahren. Der Gipfel schenkt eine Weite und Klarheit, die es im Tal 

oder auf halber Höhe so eben nicht gibt.  
 

Solche Erfahrungen, solche Glücksmomente des Glaubens und Sternstunden 

unserer Gottesbeziehung brauchen wir. Wir brauchen sie gegen die Gefahr, 

dass wir in der Routine unserer kirchlichen Tradition das Feuer der Überzeu-

gung, die Tiefe des Gottvertrauens verlieren.  
 

Gehen wir also gestärkt weiter auf unserm Glaubensweg. Gerade dann, wenn 

uns das im Alltag schwerfällt und jeder neue Tag wie ein hoher Berg vor uns 

steht.  
 

Eine gute 2. Fastenwoche wünscht Ihnen  

 

 
 
 
 



Samstag,  07.03.       3. Fastensonntag A - Johannes 4, 1-42 

RAEREN:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Remy François + Gisela Hermes 

Jm. Paula Radermacher-Jansen + verst. Angeh. // Helene + 
Josef Hansen 

 

Sonntag,  08.03.        3. Fastensonntag A - Johannes 4, 1-42  

HAUSET:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Lisa Nadenau // Ehl. Karl + 

Therese Pesch-Lambertz Albert + Yvonne Gustin-Nols 
 
 

EYNATTEN: Familienmesse  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Änne + Walter 

Scheiff-Klein + LVF. // Jm. Marie-Louise + 
Günter Brammertz-Orban + Angeh. // Léon + 
Bärbel De Taeye-Dreuw + To. Yvonne + 
Schw. Sohn Fredy + Enkelkinder Dirk + Michael // Jm. Maria 
Lennertz-Mauel + Angeh. // Jm. Angela Baum-Rox 

 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „1. Friedhelm Keller: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „2. Fastenaktion von Miteinander Teilen.“ 
+ „3. Karin Küpper: "Das geknickte Rohr".“ 
+ „4. Ralph Schmeder: Neues aus der Weltkirche.“    

Montag,  09.03.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche    

Mittwoch,  11.03.    

EYNATTEN: 19:00 Uhr:  Wegbegleitermesse - Für die Pfarrfamilie        

Donnerstag,  12.03.  

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:   ZEIT DES LICHTES + VERSÖHNUNG 
Für die Pfarrfamilie // Als Danksagung + Bitte um Segen zum 
Geburtstag    

Freitag,   13.03.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Pastor 

Viktor Gielen // Pastor Robi Kohnenmergen // Jm. Paul Sous 
+ verst. Angehörige 

 



Raeren: Hilfe im Alltag für Senioren 
 

Ein Anruf bei einer Behörde, das Ausfüllen eines 
Formulars oder die Vereinbarung eines Arzttermins: 
Häufig benötigen ältere Menschen hierbei Unter-
stützung; erst recht, wenn das auch noch übers 
Internet geschehen muss.  
 

Die Kontaktstelle für Senioren der Gemeinde 
Raeren ist für die Senioren da, um bei solchen oder 

ähnlichen Dingen zu helfen, und das völlig kostenlos.  
 

Jeder kann sich dort einfach telefonisch oder per E-Mail melden, und die 
Koordinatorin unterstützt, berät und informiert ganz persönlich, individuell 
und vertraulich.  
 

Die Kontaktstelle für Senioren ist eine Initiative des Seniorenbeirats Raeren, 
der außerdem noch zahlreiche Aktivitäten anbietet, zu der jeder Senior und 
jede Seniorin aus Raeren herzlich willkommen ist.  
 

Dazu zählt beispielsweise ein Mittagstisch in Eynatten und Hauset, Internet-
café, BiA (Bewegung im Alter), Aquagymnastik oder ein Kartenspielnach-
mittag.  
 

Wenn Sie also Fragen haben, Unterstützung benötigen oder sich für die 
Angebote interessieren, melden Sie sich gerne bei der Koordinatorin unter 
der Telefonnummer: 0478 37 77 85 oder per E-Mail an senioren@raeren.be. 
 



Liebe Pfarrfamilie! 
 

Wir möchten in der Fastenzeit - vor dem Osterfest - 
in allen Pfarrverbänden unseres Dekanates eine Zeit 
des LICHTES, eine Zeit der VERSÖHNUNG an-
bieten: 
 

In der Zeit zwischen 18.00 und 20.00 Uhr wird an verschiedenen Tagen 
in verschiedenen Kirchen, diese Besinnungszeit angeboten: 

 

- Zeit für Stille - Gebet - Besinnung in unseren Kirchen. 
- Zeit für ein kurzes Gespräch mit einem Seelsorger. 
- Gelegenheit für ein Beichtgespräch. 
- Möglichkeit, einen Zettel mit Bitte um Vergebung zu Hause vorzubereiten und 
ihn dem Priester anzuvertrauen. 
- Einfach kommen und gehen in dieser Zeit der „Offenen Kirche am frühen 
Abend“: 
- Licht im Dunkeln der Jahreszeit, der Weltgeschichte, der eigenen Lebenszeit. 
Die Tage der einzelnen Pfarrverbände: zwischen 18.00 und 20.00 Uhr. 
 

Donnerstag, den 12. März für den Pfarrverband Raeren-Eynatten-Hauset in der 
Sankt Rochus Kirche in Hauset. (Abendmesse entfällt) 
 

Samstag, 14. März von 14:00-17:00 Uhr in Wallfahrtskapelle in Moresnet.  
 

Mittwoch, 25. März für den Pfarrverband Lontzen - Herbesthal - Walhorn im 
Gebetsraum „CATERINA VON SIENA“ Astenet- Himmelsplatz. 
 

Donnerstag, 26. März für den Pfarrverband Eupen-Kettenis im Betanienraum 
Sankt Nikolaus, Eupen-Oberstadt. 
 

Sonntag, 29. März für den Pfarrverband Kelmis-Hergenrath in der Pfarrkirche 
Sankt Martin in Hergenrath. 
Montag, 30. März für den Pfarrverband Kelmis in der Pfarrkirche Kelmis. 
 

Es steht frei, den eigenen Pfarrverband zu wählen oder einen anderen, je nach 
Möglichkeit und Zeit. 
 

FRAGEN zur BESINNUNG: 
Hat Gott, Gebet, Besinnung, Bibelworte, gute Texte... genügend Platz bei mir, 
bei uns gehabt? Was könnten wir besser machen? 
Sind meine Hände und Herzen offen für Not in der Welt, für Leidende, Arme...? 
Gibt es weniger Geschenke dem Geldwert nach, dem reichen Essen - und 
mehr in Geschenken der Guten Worte, der Freundlichkeit, der Aufmerksamkeit, 
der guten Werte?  
  
 
 

 

Es klingelt an einer Haustür, es tönt aus der Gegensprechanlage: 
„Engelchen, bist du es?“  Der Pfarrer, der einen Besuch machen 
will, antwortet: „Nein, aber ich bin von derselben Firma!“  



Liebe Pfarrfamilie!  
  

In dieser Woche wird uns im Evangelium von einer sama-

ritischen Frau berichtet, die ihrer alltäglichen Gewohn-

heit nachgeht - sie holt an einem Brunnen Wasser.  
 

Aber auf einmal wird diese Gewohnheit zu etwas Neuem, 

und dieses Neue verändert ihr ganzes Leben, krempelt es 

total um: Die Begegnung mit Jesus von Nazaret gibt ihrem 

Leben eine neue Richtung. Es verläuft in einer völlig an-

deren Spur. 
 

Ich bin davon überzeugt: Das kann auch uns passieren - mitten im Alltag, wo 

wir etwas zum 100. oder zum 1000. Mal tun - da kann Neues einbrechen.  
 

Im Gespräch zwischen Jesus und der Frau geht es zunächst nur ums Wasser 

und um die Mühe, die es macht, wenn man es immer wieder aus dem Brunnen 

schöpfen muss. Die Samariterin versteht zunächst nicht, was dieser Jesus von 

ihr will.  
 

Sie spricht vom Wasser aus dem Brunnen - Jesus spricht aber von einem an-

deren Wasser; vom Wasser des Lebens. Er wechselt die Gesprächsebene und 

trifft damit auch uns. 
 

In dieser dritten Fastenwoche geht es um die „Verletzlichkeit“. In manchen 

Zeiten sind wir besonders dünnhäutig und verletzlich. Es fordert Mut, sich jetzt 

nicht zu verstecken und andere um Hilfe zu bitten.  
 

Welche Wendung, welche Richtung gebe ich meinem Leben? Womit stille ich 

meinen Lebensdurst? Oder anders gefragt: Wer oder was stillt meinen Lebens-

durst? Flüchtige Beziehungen, der Traumurlaub, das Glücksspiel, das neue 

Auto, die Karriere?  
 

Aber wir kennen wahrscheinlich auch die Erfahrung: Das hält alles nur für 

kurze Zeit, wenn überhaupt. Und zurück bleibt eine große Leere. 
 

Das Gespräch zwischen Jesus und der Frau gelingt. Es wird zu einer inneren 

Begegnung von Mensch zu Mensch. Die Samariterin erkennt in Jesus den 

Propheten. Und die Begegnung, das Gespräch mit ihm ist nicht verletzend, es 

wird für sie schließlich selbst zu einer Quelle. 
 

Ich darf mir die Frage stellen: Wie ist mein bisheriges Leben verlaufen? Aus 

welchen Quellen lebe ich? Wo sind die Menschen und wer sind die Menschen,  

die mir zu einer Lebensquelle wurden? Welche Begegnungen haben mich ver-

wandelt oder verändert auf meinem Weg?  
 

Einen guten Start in die 3. Fastenwoche wünscht Ihnen 

 

 


